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Landratsamt bei „Architektouren 2017“
Architekten stellen das Verwaltungsgebäude am Sonntag noch einmal vor

Von Harry Bruckmeier

Mainburg/Kelheim. Das neue
Landratsamt wird sich im Rahmen
der „Architektouren 2017“ präsen-
tieren. Nach dem „Tag der offenen
Tür“ am 20. Mai besteht am kom-
menden Sonntag von 14 bis 16 Uhr
noch einmal die Gelegenheit, den
mächtigen Verwaltungsbau im Kel-
heimer Donaupark - diesmal unter
dem Gesichtspunkt seiner Archi-
tektur - zu besichtigen. Umschauen
können sich die Gäste im Eingangs-
bereich, im Foyer, im Innenhof und
in den Sitzungssälen im Erdge-
schoß. Außerdem wird ein Rund-
gang durch das dritte Obergeschoß
mit einem teilbaren Besprechungs-
zimmer sowie einem nicht belegten
Büro angeboten.

Die beliebte Leistungsschau
bayerischer Architektur, die „Ar-
chitektouren“, jährt sich am letzten
Juni-Wochenende zum 22. Mal. Si-
cher haben sich viele Architekturin-
teressierte den Termin 24. und 25.
Juni schon fest im Kalender notiert,
denn die „Architektouren 2017“
bieten dann zu Architektur, Stadt-
planung, Landschafts- und Innen-
architektur wieder spannende Bli-
cke hinter sonst meist verschlossene
Türen und informative Gespräche
mit Architekten und Bauherren. Die
bundesweite Aktion steht in diesem
Jahr unter dem Motto „Architektur
schafft Lebensqualität!“

Den Neubau des Landratsamtes
in Kelheim schufen die Arbeitsge-
meinschaft Raith Architekten aus
Kelheim, die Dömges Architekten
AG, Robert Fischer, Thomas Eckert
und Eric Frisch, aus Regensburg so-
wie die Landschafts-FreiRaumAr-
chitekten Wamsler, Rohloff, Wirz-
müller aus Regensburg. Bauherr des
Bauprojekts mit einem Kostenvolu-
men von rund 18,6 Millionen Euro
war der Landkreis Kelheim.

Zu den Besonderheiten des Kel-
heimer Landratsamtes im Hinblick
auf städtebauliche Gesichtspunkte
heißt es in der Bewertung der Jury,
die die Auswahl der bayernweit 221
Projekte vorgenommen hatte: „Das
Grundstück für den Neubau des
Landratsamts Kelheim liegt an ei-
ner sehr prominenten Stelle am Do-
nauufer, direkt gegenüber der Alt-
stadt Kelheim, dem Franziskaner-
kloster und der Befreiungshalle. Ein
selbstbewusster Vierkanter besetzt
die Schauseite an der Donau und
rückt das Landratsamt ins Be-
wusstsein der Kelheimer. Die An-
sicht von innen trägt die Besonder-
heit der Lage in den Arbeitsalltag.

Die kompakte Bauform geht spar-
sam mit dem Grundstück um. Fast
die Hälfte der Fläche kann für Er-
weiterungen oder andere Nutzun-
gen freigehalten werden.“

Und auch in puncto Erschließung
erhielt der Neubau ein großes Lob
der Fachwelt: „Eine großzügige Vor-
zone mit Besucherstellplätzen, re-
präsentativer und unaufgeregter
Zuwegung mit Terrassen und Grün-
flächen zur Donau bindet das Ge-
bäude in die Umgebung ein. Der
Eingang der Zulassungsstelle liegt
direkt am Verbindungsweg zu den
Stellplätzen im Westen.“

Wichtig bei einem Verwaltungs-
gebäude ist natürlich auch seine
Funktion. Dazu das Auswahlgremi-

um: „Alle großflächigen Funktionen
wie Foyer, Säle, Kfz-Zulassung und
Kantine befinden sich im Erdge-
schoß. Dadurch sind hohe Besu-
cherfrequenzen und Anlieferver-
kehr gut beherrschbar. Ebenso ist
eine separate Nutzung außerhalb
der Öffnungszeiten des Amtes gut
möglich. Ein ruhiger Innenhof und
die Donauterrasse eröffnen zusätz-
liche Nutzungsmöglichkeiten im
Freien. Vom teilweise zweigeschoßi-
gen Foyer aus gelangt man über eine
großzügige Freitreppe in die Büro-
ebenen der anderen Ämter in den
Obergeschoßen. Der Ringschluss
des Vierkantes ermöglicht kurze
Wege und eine gute Orientierung in
den Geschoßen. Fluraufweitungen

im Norden und Süden bilden Warte-
zonen. Leistungsfähige Aufzüge
verbinden alle Geschoße barriere-
frei miteinander.“

Gefallen findet bei den Experten
ebenso die Architektur des mächti-
gen Gebäudekomplexes am Fuße
der Befreiungshalle: „Der Gebäude-
typ des kompakten Vierkantes ver-
eint hohe Funktionalität mit äu-
ßerster Wirtschaftlichkeit. Gleich-
zeitig übersetzt der prägnante Bau-
körper das Selbstverständnis des
Landratsamtes als Regierungs- und
Verwaltungszentrum des Landkrei-
ses Kelheim schlüssig in eine ruhige
und klare Bauform. Eine einfache,
hochgedämmte Bandfassade mit
vorgestellten Sonnenschutzelemen-
ten schafft optimale Arbeitsbedin-
gungen. Im Bereich der großen Säle
und anderer Sondernutzungen wie
Kantine oder auch den Eingängen
öffnet sich die Fassade großzügig
zum Landschaftsraum und gibt den
Blick frei auf Donau und Befrei-
ungshalle.“
■ Info

Alle 221 Projekte, die bei den
„Architektouren 2017“ vorgestellt
werden, wurden von einem unab-
hängigen Beirat ausgewählt und
sind unter www.byak.de/start/
architektur/architektouren einseh-
bar. Für Gespräche vor Ort am
Kelheimer Landratsamt stehen die
Architekten Norbert Raith und
Thomas Eckert zur Verfügung.
Treffpunkt zu den gruppenweisen
Führungen ist vor dem Hauptportal.

Das neue Kelheimer Landratsamt am Fuße der Befreiungshalle aus der Vogelperspektive. Foto: Landratsamt Kelheim

Ein Blick in den großen Sitzungssaal, wo die wichtigen Entscheidungen in der
Kreispolitik fallen. Foto: Raith und Dömges Architekten/Rainer Schneck

Dorffest am
Cabrinihaus

Das traditionelle Dorffest am Ca-
brinihaus des Sonderpädagogi-
schen Zentrums in Offenstetten fin-
det am Sonntag unter dem Motto
„Ich bin wie ich bin ... und das ist
gut so!“ statt. Beginn ist um 10.15
Uhr mit einem Gottesdienst in der
Pfarrkirche „St. Vitus“. Zelebrant
ist Prälat Josef Schweiger. Die mu-
sikalische Gestaltung übernimmt
der Chor des Sonderpädagogischen
Zentrums unter der Leitung von
Doris Gamurar. Ab 11.30 Uhr gibt
es das Mittagessen am und im „Ca-
brizio“. Von 13.30 bis 16.30 Uhr
wird ein Spielnachmittag im
Schlosspark bzw. im „Cabrizio“ an-
geboten. Der Tag klingt ab 17 Uhr
mit einem Hoagarten aus. Hierbei
wirken die Holledauer Gaudibur-
schen, die Kindertanzgruppe des
Trachtenvereins „Rosentaler“ Pain-
ten und der Männergesangsverein
„Harmonie“ Offenstetten mit. Ende
des Festes ist gegen 21 Uhr. An der
Gestaltung des Festtages sind die
Offenstettener Vereine sowie die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Cabrini-Zentrums beteiligt. Die
Veranstalter freuen sich auf viele
Besucherinnen und Besucher aus
nah und fern. Der Erlös wird für so-
ziale Zwecke verwendet.

Spenden für
Schmankerlbasar

Sandelzhausen. Für das Pfarrfest
am Sonntag, 2. Juli, wird um Spen-
den für den Schmankerlbasar (Sü-
ßes, Saures, Herzhaftes, Honig,
Marmelade, Liköre und Säfte) gebe-
ten. Abzugeben sind diese bei Bri-
gitte Raab, Zur Umkehr 3, Telefon
4210, Hannelore König, Pfarrer-
Babl-Straße 1, Telefon 2508, oder
Heike Zeilbeck, Hügelstraße 17, Te-
lefon 4302. Der Frauenbund bittet
um Kuchen- und Tortenspenden,
die direkt am Sonntag im Pfarrheim
abgegeben werden können.

MAINBURG UND STADTTEILE

Gelungenes Pfarrfest
Oberempfenbach. Ein sonniges

Pfarrfest feierte die Pfarrgemeinde
Empfenbach am vergangenen
Sonntag. Der Pfarrgemeinderat lud
wieder in den Garten des Pfarr-

heims ein. Die zahlreichen Gäste
konnten sich Mittagessen, Kaffee
und Kuchen sowie deftige Brotzei-
ten in angenehmer Atmosphäre
schmecken lassen.

Bis in die Abendstunden genossen
die Besucher das herrliche Wetter,
beim Nachwuchs waren die Hüpf-
burg und das Kinderprogramm die
Renner. Pfarrvikar Pater Paul, Pas-

toralreferent Paul Weininger, Ge-
meindereferentin Martina Spießl
und das Kindergottesdienstteam
hatten zuvor einen schönen Gottes-
dienst gestaltet.

Sommerfest der
Jagdgenossen

Oberempfenbach. Die Jagdgenos-
senschaft hält am morgigen Sams-
tag um 19 Uhr ihr Sommerfest mit
Rehragout-Essen am Open-Air-Ge-
lände ab.

Bodomar-Schützen
bei Jubiläumsfeier

Puttenhausen. Die Bodomar-
Schützen beteiligen sich morgen an
den Feierlichkeiten zum 50-jähri-
gen Bestehen des Schützenvereins
„St. Peter“ Grafendorf. Die Mit-
glieder, die „Bodolinos“ sowie die
Jugend und Schüler treffen sich um
14.45 Uhr am Vereinsheim. Es fährt
ein kostenloser Bus mit den Verei-
nen aus Enzelhausen und Kirchdorf
um 15 Uhr ab.

Generalversammlung
beim Turnverein

Meilenhofen. Am Freitag, 30.
Juni, findet um 19.30 Uhr die Gene-
ralversammlung des Turnvereins im
Sportheim statt.

Sommerfest des
Kindergartens

Sandelzhausen. Das Sommerfest
des Kindergartens findet am morgi-
gen Samstag ab 14.30 Uhr statt. Für
das leibliche Wohl der Gäste ist bes-
tens gesorgt. Geschirr, Besteck und
Trinkbecher sind selbst mitzubrin-
gen. Bei schlechtem Wetter wird das
Fest auf Montag verschoben. Alle
Interessierten und Freunde des Kin-
dergartens sind willkommen.
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